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Aktualisierte dänische Fassung von „Les institutions politiques centrales du 

Danemark 1100-1332“. 

 
Im Frühjahr 2011 fand ein Austausch zwischen den Königlichen Bibliotheken in Kopenhagen 
und Stockholm statt. Als Dauerleihgabe kam die älteste Handschrift (Codex Holmiensis C 37) 
des Jütischen Gesetzbuches aus 1241, das bis zur Eider Gültigkeit hatte, nach Kopenhagen 
und ein schwedisches Gesetzesmanuskript ging auf denselben Bedingungen nach Stockholm. 
Eine digitale Edition von Codex Holmiensis C 37 ist auf der Homepage des Königlichen 
Bibliothek zu Kopenhagen einzusehen. Diese Handschrift, die früher um die Mitte des 14. 
Jahrhunderts datiert wurde, konnte ich in meiner Habilitationsschrift in die  
Jahre um 1280 datieren; so wurde sie die älteste erhaltene Handschrift des Jütischen Gesetzes. 
Für die Kopenhagener Königliche Bibliothek habe ich ferner ein Gutachten über die 
Geschichte der Handschrift geschrieben, die in dem Jahrbuch der Königlichen Bibliothek 
2004 veröffentlicht wurde (Thomas Riis, Det ældste håndskrift af Jyske Lov (Codex 
Holmiensis C 37), Fund og Forskning i Det Kongelige Biblioteks Samlinger XLIII, 2004,  S. 
43-52). 
   Meine Zusammenarbeit mit der Königlichen Bibliothek in dieser Angelegenheit führte im 
Frühjahr 2011 zur Aufforderung, meine 1977 erschienene Habilitationsschrift zu aktualisieren 
und ins Dänische zu übersetzen; es ist meine Hoffnung, dass ein druckfertiges Manuskript 
noch im Laufe des Jahres 2012 vorliegen werde. Im Laufe dieser Arbeit habe ich versucht, die 
Hand, die C 37 geschrieben hat zu identifizieren; sie scheint auch, eine königliche Urkunde 
aus dem Jahre 1241 geschrieben zu haben. Es ist daher wahrscheinlich, dass Codex 
Holmiensis C 37 nicht nur die älteste Handschrift des Jütischen Gesetzes, sondern sogar das 
Original ist. 
 


